
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
18. Ratssitzung vom 5. Oktober 2022
 
 
 

729. 2022/400 
Beschlussantrag der SP-, Grüne-, GLP-, Die Mitte/EVP- und AL-Fraktion vom 
31.08.2022: 
Erhöhung der Entschädigungen und der Spesenvergütungen sowie Einführung 
einer beruflichen Vorsorge und Taggeldern im Rahmen der Ratstätigkeit, Revision 
der Entschädigungsverordnung des Gemeinderats (EntschVO GR) 

  
Isabel Garcia (GLP) begründet den Beschlussantrag (vergleiche Beschluss-Nr. 
528/2022). 
 
Roger Bartholdi (SVP) stellt den Ablehnungsantrag und begründet diesen. 
 
Der Rat stimmt dem Beschlussantrag mit 80 gegen 13 Stimmen (bei 18 Enthaltungen) 
zu. 
 
Weiterbehandlung durch die Geschäftsleitung im Sinne von Art. 154 GeschO GR 
 
Damit ist beschlossen: 
 
2022/400 
Erhöhung der Entschädigungen und der Spesenvergütungen sowie Einführung 
einer beruflichen Vorsorge und Taggeldern im Rahmen der Ratstätigkeit, Revision 
der Entschädigungsverordnung des Gemeinderats (EntschVO GR) 
 
Die Unterzeichnenden beantragen, die Entschädigungsverordnung des Gemeinderates zu überarbeiten. 
Folgende Punkte sollen dabei berücksichtigt werden: 
− Angemessene Erhöhung der Entschädigung 
− Einbindung in die berufliche Vorsorge (2. Säule) 
− Sicherstellung von Krankentaggeldern 
− Vergütung der Kinderbetreuung bei Kommissions- und Parlamentssitzungen 
− Vergütung des behinderungsbedingten Assistenzbedarfs für die Ausübung des Mandats subsidiär zu 

den übrigen gesetzlichen Ansprüchen und Vergütungsleistungen 
− Zurverfügungstellung eines persönlichen ZVV-Jahresabonnements für die Zone 110. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


